
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.12.2023 (23:05) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 Nordost-Süd (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

TSV Pentenried II : SC Pöcking-Possenhofen V 
Mittwoch, 13.12.2023, 20:00 Uhr

Spieltag 8 für den TSV Pentenried II: TSV Pentenried II und 
SC Pöcking-Possenhofen V trennen sich unentschieden

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 7
Nordost-Süd (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) entführten die Gäste des SC Pöcking-
Possenhofen V in ihrem 8. Saisonspiel beim 7:7 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim TSV
Pentenried II. Die Gastgeber profitierten dabei von einem stark aufspielenden Peter Kraisy, der seine
Partien allesamt gewann. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann Helmuth Jäger. Nach
dieser Punkteteilung haben die Spieler vom TSV Pentenried II um die Nummer 1 Peter Kraisy nun 6
Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es Kraisy / Dahlhaus die Gastspielerinnen Heinecke /
Weber in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es
nichts zu rütteln. Enttäuscht über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Jäger / Scheid waren am
Nachbartisch Hlawitschka / Wilfert, obwohl sie alles gegeben hatten. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Peter Kraisy
gewann daraufhin wiederum sein Spiel gegen Helmuth Jäger überzeugend und anhand der TTR-
Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Das war ein souveräner Sieg. So gut wie gewonnen
schien wenig später das Spiel von Martin Dahlhaus gegen Petra Heinecke, als es zwischenzeitlich 2:
0 hieß. Am Ende hatte Petra Heinecke jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf
Sätzen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Bällen Differenz endete. Fünf Sätze lang beharkten sich Emil Hlawitschka und Johannes Scheid,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Eine unterm Strich
sehr ausgeglichene Partie. Keinen Punkt beisteuern konnte Walter Wilfert im Spiel gegen Maria
Weber, das 0:3 verloren ging. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des TSV Pentenried II
und des SC Pöcking-Possenhofen V in die Box. Die richtige Herangehensweise hatte Peter Kraisy
beim 3:0-Sieg gegen Petra Heinecke von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Eher wenig
Gegenwehr bekam Martin Dahlhaus beim 3:0 von Helmuth Jäger. Nicht so gut lief es hingegen für
Emil Hlawitschka bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Maria Weber. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 4:5. Ohne Satzgewinn für Walter Wilfert verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Johannes Scheid. Nur einen Satz verlor dagegen Emil Hlawitschka bei seinem
Sieg in vier Sätzen gegen Petra Heinecke und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. 8:8
(Hlawitschka) bzw. 6:9 (Heinecke) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Peter Kraisy hatte seine Gegnerin Maria Weber
beim deutlichen 3:0 insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage
der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht auch die
Tatsache, dass Kraisy seiner Gegnerin weniger als acht Punkte in allen drei Sätzen im Gesamten
überließ. Der Start in die Partie hätte für Martin Dahlhaus besser laufen können, doch gewann er
nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Johannes Scheid noch in vier Sätzen und steuerte
somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanz von Dahlhaus nun bei 10:9, während Scheid bislang 3 Siege und 4 Niederlagen zu
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verzeichnen hat. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7
Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein
Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Helmuth
Jäger wurden im Anschluss Walter Wilfert unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man
neidlos anerkennen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel
nun bei 4:11 (Wilfert) und 5:11 (Jäger). Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Pentenried II tritt dabei geben den SV Unter-/Oberbrunn III
an, während es der SC Pöcking-Possenhofen V mit dem ASV Biburg III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Pentenried II

Doppel: Kraisy / Dahlhaus 1:0, Hlawitschka / Wilfert 0:1 
Einzel: P. Kraisy 3:0, M. Dahlhaus 2:1, E. Hlawitschka 1:2, W. Wilfert 0:3 

 SC Pöcking-Possenhofen V
Doppel: Heinecke / Weber 0:1, Jäger / Scheid 1:0 
Einzel: P. Heinecke 1:2, H. Jäger 1:2, M. Weber 2:1, J. Scheid 2:1


